außerhalb 0 Quartal incl. Perto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 


Vlertellähriger ee in Brezlau 5 Mark, Wochen- Abonnem. 50 Pf., 
Kaum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 
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Deutſchland. 

Berlin, 25. Septbr. [Umilibes.] Se. Majeſtät der König bat dem 
Hauptmann Lehmann im 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiment Nr. 4 
und dem Bice⸗Feldwebel Schultz im 2. Garde⸗Regiment zu Fuß die Rei: 
tungs⸗Medaille am Bande verliehen. 

Se. Majeſtät der König bat dem Pfarrer Becker zu Kirchen im Kreiſe 
Altenfichen den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Apotheker und 
Magiſtrats⸗Beigeordneten Sinogowitz zu Braunsberg den Königlichen 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Schullehrer Anders zu Kraskau, im 
Kreiſe Roſenberg in Oberſchleſien, den Adler der Inhaber des Königlichen 

aus⸗Ordens von Hohenzollern, ſowie dem Schäfer Chriſtian Arnerich zu 
ann, im Kreiſe Gersfeld, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der König bat die Regierungs⸗Aſſeſſoren Böbme und 
B bei dem Polizei⸗Präſidium in Berlin zu Regierungs⸗Räthen 
ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat den Militär⸗Intendanten des II. Armee⸗ 
Corps, Wirklichen Geheimen Kriegsrath Riecks, auf feinen Antrag zum 
1. December d. J. mit der erdienten geſetzlichen Penſion und der Er: 
Be zum weiteren Tragen feiner bisherigen Uniform in den Ruheſtand 

erſetzt. 

Der Gerichls⸗Aſſeſſor Dorn bach iſt unter Ernennung zum etalsmäßigen 
Militär⸗Intenvantur⸗Aſſeſſor in der Militär⸗Verwaltung angeſtellt und der 
Intendantur VIII. Armee⸗Corps zugetheilt worden. „Anz. 

[Militär⸗Wochenblatt.] Simon, charakteriſ. Port. Fähnr. pom 4. Poſ. 
Inf.⸗Regt. Nr. 59, Kraker v. Schwarzenfeld, Gren. vom Königs⸗Gren.⸗Regt. 
(2. Weſipreuß.) Nr. 7, Karkowsli, Noack, Wehmeyer, Unteroffiz. vom 2. Poſ. 

uf.⸗-Regt. Nr. 19, zu Port.⸗Fähnrs., Heyn, Sec.⸗Lt. vom 3. Poſ. Inf.⸗Regt. 
kr. 58 zum Pr. ⸗Ll., befördert. v. Sänger, Sec. ⸗Lt. vom Poſ. Ulan.⸗Regt. 
Nr. 10, in das Brandenburg. Kür.-Regt. (Kaiſer Nicolaus I. von Rußland) 
r. 6 verſetzt. Frhr. v. Stoſch, Rittm. vom 1. Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 4, 
um Escadr. Chef ernannt. Hoffmann, Sec.⸗Lt. vom 3. Oberſchleſ. Inf. 
egt. Nr. 62, zum Prem.⸗Lt. befördert. v. Beſſer, Sec.-Lt. à la suite des 
3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regtis. Nr. 62, in das Regt. wieder einrangirt. v. Hol» 
bach, Major vom 2. Naſſ. Inf.⸗Regt. Nr. 88, zum etatsm. Stabsoffiz. er: 
nannt. Kelbel, Sec. Lt. von der Reſ. des 2. Oberſchleſ. Inf.» Regts. Nr. 23, 
als Sec.⸗Li. und Feldjäger in das Reitende Feldjäger⸗Corps, Köpke, Major 
vom Weſtfal. g dest Nr. 37, als Bats. Commdr. in das 4. Oſtpreuß. 
ren.⸗Regt. Nr. 5, verſetzt. Borchers, Major vom Weſtfäl. Füſ.⸗Regt. Nr. 37, 
Wan etatsm. Stabsofſtz. ernannt. Frhr. vb. Reibnitz, Haupim. & la suite des 
eſtfäl. Füſ.⸗Regts. Nr. 37 und Lehrer bei der Kriegsſchule in Neiſſe, unter 
Entbindung von dieſem Verhältniß als Comp.⸗Chef in das gedachte Regt. 
wieder einrangirt. Köhnhorn, Pr.⸗Lt. vom 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 63, 
unter Stellung & la suite des Regts., als Lehrer zur Kriegsſchule in Neiſſe 
verſetzt. Frosch, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt. befördert. v. Natz⸗ 
mer, Pr.⸗Lt. vom 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, unter Stellung & la 
suite des Regts., als Lehrer zur Kriegsſchule in Metz verſetzt. Schwarzzen⸗ 
berger, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt. befördert. Frhr. d. Stiern, 
Pr.Lt. vom Gren.⸗Regt. Kronprinz (I. Oſtpreuß.) Nr. 1, in feinem Commdo. 
als Inſpect.⸗ Offiz. von der Kriegsſchule in Anklam zur Kriegsſchule in Neiſſe 
verſeßt. v. Jagwitz, Sec.⸗Lt. vom 3. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 58, von ſeinem 
Commdo. als Erzieher. bei dem Cadettenhauſe in Potsdam zum 1. October c. 
entbunden. v. Dresler und Scharffenſtein, Prem.⸗Lt. vom 4. Niederſchleſ 
uf.⸗Regt. Nr. 51, zum Hauptm. und Comp.⸗Chef befördert. von der Diten, 
ajor & la suite des 1. Weſtfäl. Inf.⸗Regts. Nr. 13 und Commdr. der 
Unteroff. Schule zu Jülich, als Bats. Commdr. in das 1. Großberzogl. Heil. 
Inf. (Leibgarde⸗) Regt. Nr. 115 verſetzt. Frhr. v. Bernewitz, Haupim. vom 
8. Weſtfal. Inf.⸗Regt. Nr. 57, zum überzäbl. Major beſördert. Tübben, 
Haupim. und Comp. Cbef vom 8. Weſtfäl. Inf.⸗Regt. Nr. 57, unter Be: 
förderung am Major und Stellung à la suite des Regis. zum Commbr. 
der Unteroff. Schule in Jülich ernannt. Bilardi, Haupim. vom 4. Oſtpreuß. 
Gren.⸗Regt. Nr. 5, zum überzäbl. Major befördert. Mauve, gen. v. Schmidt, 
Major und Abth.⸗Commdr. vom 1. Hanno. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 10, in 
leicher Eigenſchaft in das 1. Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regt., v. Krüger, Major und 
—.— der 1. (Großherzogl. Mecklenburg.) Abih. des Holſtein. Feld⸗Art.⸗ 
Negts. Nr. 24 und commdrt. zur Führung der reit. Abth. des Oſtpreuß. 
8 Nr. 1, in gleicher Eigenſchaft in dieſes Regt., Stachorowski, 
auptm. und Batt.⸗Chef vom 2. Hannod. Feld⸗Art. Regt. Nr. 26, unter Bes 
förder. zum Major, als etatsm. Stabsoff in das Weſtpreuß. Feld⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 16 verſetzt. Die außeretatsmäßigen Sec. -Lts.: Specht, Lehnert, 
Kleinert, Clauſen, Matthäi, vom Niederſchleſ. Feld⸗Art.⸗ Regt. Nr. 5, Frhr. 
von der Oſten, gen. Sacken und v. Rhein, v. Krobn, v. Ferentheil und 
Gruppenberg, vom Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, Brand, vom Oberſchleſ. 
Feld⸗Art⸗ Regt. Nr. 21, ſammtlich zu Artilerie-Dffizieren ernannt. Die 
gußeretatsmaßigen Sec. Ls. Lutz, Kähler, Leiſtikow, dom Niederſchleſ. Fuß: 
Art. Regt. Nr. 5, Poſer, Brandt, Heinrich, Schindler, vom Schleſ. Fuß⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 6, ſammtlich zu Art.⸗Offtz. ernannt. Cleinow, Major vom Stabe 
des Ing.⸗Corps, zum Commdr. des Schleſ. Pionn.⸗Bats. Nr. 6, Diten, 
aupim. von der 1. Ing.⸗Inſp., unter Verſetzung zur 2. Ing.⸗Inſp., zum 
omp. Cbef im Magdeburg, Pionn.⸗Bat. Nr. 4, Maiß, Hauptm. von der 
2. Ing.⸗Inſp., zum Comp. Chef im Brandenburg. Pionn.⸗Bat. Nr. 3, er 
nannt. Blumenfatb, Hauptm. von der 2. Ing.⸗Inſp., von der Stellung 
als Comp.⸗Chef im Magdeburg. Pionn.⸗Bat. Nr. 4, Lindow, Hauptm. von 
derſ. a von der Stellung als Comp. Chef im Brandenburg. Bionn.s 
Bat. Nr. 3, entbunden. Die außeretatsmäßigen Sec.⸗Lts.: Hoffmann, Schmie⸗ 
decke, v. Sauſin, von der 2. Ing.⸗Inſp., ſämmtlich zu Ing.⸗Offiz. ernannt. 
Maurer, Unterofj. vom Niederſchleſ. Train⸗Bat. Nr. 5, zum Port.⸗Fähnr. 
befördert. v. Quiſtorp, Gne.⸗Major und Commdt. von Diedenhofen, unter 
Verleihung eines Patents ſeiner Charge zum Commdt. von Spandau, von 
Elern, Oberſt und Commdr. des 3. Rhein. Inf. Regts. Nr. 29, unter Stel⸗ 
lung & la suite des gen. Regts., zum Commdt. von Diedenbofen, v. Scherff, 
Dberft und Abth. Chef vom großen Generalſtab, zum Commdr. des 3. Rhein. 
Inf.⸗Regts. Nr. 29 ernannt. v. Davier, Viceſeldw. vom 2. Bat. (Muskau) 
I. Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 6, v. Unwerth, Vicefeldw. vom 2. Bat. 
8 1. Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 6, * Schäffer, Schaube, 
Sauer, Vicefeldw. vom 2. Bat. 2 590 2. Nieder 9177 Landw. ⸗Regts. 


Nr. 47, zu Sec.⸗Lts. der Reſ. des 2. Vol. Inf.⸗Regts. Nr. 19, Speck, Vice⸗ 
feldw. bon demf. Bat. zum Sec. Lt. der Reſ. des Schleſ. Füſ.⸗Regis. Nr. 38, 

ohl IL, Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. deſſ. Bats., Rehorſt, Sec.⸗Lt. von der 

eſ. des 1. Schleſ. Gren. Regts. Nr. 10, zu Pr.⸗Lieutenants befördert. 
Heubel, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Schrimm) 2. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 19, 
zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des 2. Hanſeat. Inf.⸗Regts. Nr. 76, Heukeshoven, 
Sec.⸗Lieut. von der Landw.⸗Inf. des 2. Bats. (Wohlau) 1. Schleſ. Landw. 
Regis. Nr. 10, zum Pr.⸗Lt., Nemitz, Vicefeldw. von demſ. Bat., zum Sec. 
Lt. der Landw.⸗Inf., Strube, Vicefeldw. von demſ. Bat., zum Sec.⸗Lieut. 
der Ref. des Magdeburg. Füf.⸗Regts. Nr. 36, Schröter, Vicewachtm. vom 
vom 1. Bat. (2. Breslau) 3. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 50, zum Sec.⸗ 
Lt. der Ref. des Weftpreuß. Ulanen⸗Regts. Nr. 1, Günther, Vicewachtm. 
bon demſ. Bat., zum Sec. Lt. der Reſ. des Poſen. Ulanen⸗Regts. Nr. 10, 
Eunicke, Vicewachtm. von demſ. Bat., zum Sec. Lt. der Ref. des 2. Leib⸗ 
Huſ.⸗Regts. Nr. 2, Anton, Vicefeldw. dom 2. Bat. (Oels) 3. Niederſchleſ. 
Landw.⸗Regts. Nr. 50, zum Sec. Lt. der Reſ. des 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. 
Nr. 10, Worthmann, Vicefeldw. vom 2. Bat. ae 2. Schlef. Landw.⸗ 
Regts. Nr. 11, zum Sec. Lt. der Ref. des 4. Mederſchleſ. Inf. Regts. Nr. 51, 

törig, ana von der Landw.⸗Inf. des 2. Bats. (Brieg) 4. Nie erſchleſ. 
Landw. ⸗Regts. Nr. 51, zum Haupim., Langen, Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗ 

uf deſſelben Bats., zum Pr. Lt., Hirt rem.⸗Lt. von der Landw.⸗Juf. 
des Res. Landw.⸗Regts. (I. Breslau) Nr. 38, zum Hauptm, David, Kunitb, 
Sec. Lis. von der Landw.⸗Inf. deſſ. Regts., zu Pr. Lis., Slowig, Ebriſtiani, 

chroller, Humborg, Schroth, Hauſchild, Vicefeldw. von demſelben Regt., zu 
Sec. Lis. der Landw., Inf., Badeler, Vicefeldw. von demſ. Regt., zum Sec. 
> der Ref. des 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 10, Sticher, Vicefeldw. von 
al. Regt., zum Sec. Lt. der Ref. des Schleſ. Füſ.⸗Regts. Nr. 38, Fränkel, 
Nieefeldw. von dem. Regt, zum Sec.⸗Lt. der Rei. des 3. Polen. Inf. 
Re 18. Nr. 58, ge Vicefeldw. bon demſ. Dept zum Sec.⸗Lt. der 
% „des 3. Oberſchleſ. Inf. Regts. Nr. 62, Heinke, Vicefeldw. von dem. 
egt, zum Sec.⸗L. der Reſ. des 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regiments Nr. 50, 


reslauer 


Schade, Scholz, Sec. Lts. von der Landw.⸗Inf. des 1. 
Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 10, Dantine, Sec.⸗Lt. von der 
Reſ.⸗Landw.⸗Regts. (1. Breslau) Nr. 
Landw.⸗Cavallerie deſſelben Regts. 
bon der Landw.⸗Fuß⸗Art. des Ref.⸗Landw.⸗Regts. (1. Breslau) Nr. 38, der 
Abſchied bewilligt. 
behufs Uebertritts zur Armee von der Marine ausgeſchieden. Dühring I, 
bisber Hauptm. und Comp.⸗Chef im 4. Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 51, im 
See⸗Bat. mit ſeinem Patent als Hauptmann und Comp.⸗Chef angeſtellt. 
Schoof, Hauptmann à la suite der Marine und Art.⸗Director der Werft in 
Kiel, behufs Uebertritts zur Armee von der Marine ausgeſchieden. 


für das Socialiſtengeſetz. — Gerüchte über den Rücktritt 
des Cultusminiſters. — Die Vereine des rothen Kreuzes.] 
Die heutige Berathung der Commiſſton für das Socialiſtengeſetz ver⸗ 
wickelte ſich ungemein, fo daß eine Wiedergabe der einzelnen Mei: 
nungsäußerungen nur das Verſtändniß zu erſchweren geeignet iſt. 
Wir ziehen es daher vor, lediglich die Beſchlüſſe mitzutheilen. Die 
Berathung begann mit dem $ 16, welcher die Verſagung des Auſent⸗ 
halts als ſocialdemokratiſche Agitatoren betrifft. Das erſte Alinea des 
$ 16 iſt in folgender Faſſung, welche der Abg. von Schauß bean⸗ 
tragt hat, angenommen: „Gegen Perſonen, welche ſich die Agitation 


0 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Glatzel, Vicefeldw. von demſelben Regt., zum Seconde⸗Lieut. der Reſerv: 
des 2. Schleſiſchen Grenadier Regiments Nr. 11, Gröger, Vicefeldwebel 
von demſelben Regiment, zum Seconde⸗Lieut. der Reſerve deſſelben Rgts. 
Piehler, Vicefeldw. von demſ. Regt., zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des 2. Oberſchl. 
nf.⸗Regts. Nr. 23, Vogt, Vicefeldw. von demſ. Regt., zum Sec.⸗Lt. der 

ef. dei). Regts., Beck, Vicewachtm. von demſ. Regt., zum Sec. Lt. der Reſ. 
des Leib⸗Kür.⸗Regts. (Schleſ.) Nr. 1, Schröter, Vicewachtm. von demſ. Regt., 
zum Sec.⸗Lt. der Rei. des 1. Schleſ. Huſ.⸗Regts. Nr. 4, Schreiber, Vice: 
wachtm. von demſelben Regt., zum Sec. Lt. der Ref, des 2. Schleſ. Hul.: 
Regts. Nr. 6 befördert. v. Uthmann, Vicewachtm. von demſ. Regt., zum 
Sec. Lt. der Reſ. des 2. Schleſ. Drag.⸗Regts. Nr, 8, Bannert, Klemme, 
Engliſch, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Ratibor) 1 Oberſchl. Landw.⸗Regts. 
Nr. 22, zu Sec.⸗Lts. der Ref. des 1. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 18, Kotalla, 
Vicefeldw. vom 2. Bat. (Beuthen) 2. Oherſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 23, zum 
Sec. Lt. der Ref. des 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 10, Wenzel, Vicefeldw. 
von demf. Bat., zum Sec.⸗Lt. der Ref. des 2. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 11, 
8 Vicefeldw. von demſ. Bat., zum Sec.⸗Lt. der Rei. des 2. Oberſchleſ. 
Inf.⸗Regts. Nr. 23, Sugg, Vicefeldw. von demſ. Bat. zum Sec. Li. der 
Reſ. des 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 62, Reymann, Stangen, Vicefeldw. 
vom 2. Bat. (Oppeln) 4. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 63, zu Sec.⸗Lis. der 
Reſ. des 4. ee: Nr. 63, Walter, Vicefeldw. von demſ. Bat., 
um Sec.⸗Lt. der Reſ. des 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 62, befördert. 
Frank, Sec. Lt. von der Landw.⸗Feld⸗Art. des 2. Bats. (Wohlau) 1. Schleſ. 
Landw. Regts. Nr. 10 zum Pr.⸗Lt., Kloaß, Poſtpiſchil, Vicefeldw. vom 2. 
Bat. (Schweidnitz) 2. Schleſ. Landw.⸗Regt. Nr. 11, zu Sec.⸗Lis. der Reſerve 
des Oberſchl. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 21, Geisler, Vicefeldw. von demſ. Bat., 
um Sec.⸗Lt. der Reſerve des Poſen. e Nr. 20, Gerſch, Vice⸗ 
eldw. vom 1. Bat. (Glatz) 2. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 11, zum Sec.⸗Lt. 
der Ref. des Schleſ. Fuß⸗Art.⸗Reg. Nr. 6, Jäſchke, Vicefeldw. vom Reſ.⸗Landw.⸗ 
Regt. 5 Breslau) Nr. 38, zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des Schleſ. Fuß⸗Artill.⸗ 
Regt. Nr. 6 befördert. — Moldenhaver, Major vom 4. Oſtpr. Gren.⸗Reat. 
Nr. 5, mit Penf. und der Unif. des Hannov. Fuſ⸗Regts Nr. 73 der Ab: 
ſchied bewilligt. v. Nordhauſen, Oberſtlieut. * Dispoſ., zuletzt Bez.⸗Comm. 
des 2. Bats. (Halle) 2. Magdeburg. Landw. ⸗Regts. Nr. 27, die Erlaubniß 
zum Tragen der Uniform des 4. Weſtfäl. Inf.⸗Regts. Nr. 17 ertheilt. von 
Buſſe II, Sec.⸗Lt. vom Poſen. Ulan.⸗Regt. Nr. 10, ausgeſchieden und zu den 
Reſ.⸗Offizieren des Regiments übergetreten. Frhr. von Richthofen II, Ritt: 
meiſter und Escadr.⸗Chef im 1. Schleſ. Huſ⸗Regt. Nr. 4, mit Penſion und 
der Regiments⸗Unif., Waldſchmidt, Hauptmann und Comp.⸗Cbef vom 2. 
Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 23, als Major mit Penſion nebſt Ausſicht auf 
Anftellung in der Gendarmerie und der Regiments⸗Uniform der Abſchied 
bewilligt. Luks, Major z. D., zuletzt Hauptmann und Compagnie⸗Chef im 
damal. Brandenburg. Feſtungs⸗Art.⸗ Regt. Nr. 3 (General⸗Feldzeugmeiſter), 
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Exlaubniß zum 
ferneren Tragen der Uniform des Heſſ. Feld⸗Artill.Regts. Nr. II, in die 
Kategorie der berabſchiedeten Offiziere zurückverſetzt. von Homeper, Major 
vom 2. Naſſauiſchen Inf.⸗Regt. Nr. 88, mit Penſion und der Negts.-Unif., 
v. Rofenberg, Major vom 1. Großb. Heſſ. Inf. (Leibgarde) Regt. Nr. 115, 
mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Regts.⸗ 
Unif. der Abſchied bewilligt. Dübring 1, Hauptmann und Comp.⸗Cbef vom 
4. Niederſchleſ. JInfant.⸗Regt. Nr. 51, behufs Uebertritis zur Marine (See: 
Bataillon) ausgeſchieden. Schmidtke, Major und Abth.⸗Commandeur vom 
Niederſchl. 55 d⸗Artill.⸗Regt. Nr. 5, als Oberſtlieut. mit Penſion und der 
bisberigen Uniform, von Gironcourt, Major und etatsmäßiger Stabs⸗ 
offizier vom Oberſchleſiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 21, mit Penſion 
nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und ſeiner bisberigen 
Uniform der Abſchied bewilligt. v. Wohlgemuth, Oberftli. und Commandeur 
des Oſtpreuß. Fuß⸗Artill. Regts. Nr. 1, in Genehmigung feines Abſchiedse 
geſuchs, als Oberſt mit Penſ. und feiner bish. Unif. zur Dispoſ. geſtellt. 
ats. (Striegau) 1. 
Landw.⸗Inf. des 
38, Graf Balleſtrem, Pr.⸗Lt. von der 
als Nitimeifter, Großmann, Sec. Lt. 


Sinbuber, Hauptmann und Comp.⸗Chef im See⸗Bat., 


O Berlin, 25. Septbr. [Bismarck und Lafſalle. — In 


Angelegenheit der Hebung des „Großer Kurfürſt.“ — 
Zur Ausführung der Reichsjuſtizgeſetze.] Offielös wird ge⸗ 


ſchrieben: Die „Prov.⸗Corr.“ ſpricht heute in ergänzender Welſe über 


die Stellung des Fürſten Bismarck zu Laſſalle; der Kanzler hatte ſchon 
betont, daß feine Beziehungen zu Laſſalle den Charakter rein perſoͤn⸗ 
licher und privater Plaudereien gehabt haben, ohne Einfluß auf ſein 
Verhalten als Staatsmann. 
malige halbamtliche Aeußerung, welche fie gebracht, mit, welche Bis⸗ 
marcks Aeußerungen in vollſtem Maße beſtätigt. 
rungs⸗ Organ hätte damals ſicher die Beſtrebungen der Goctal- 
demokratie nicht als ſolche bezeichnen können, welche zum Um⸗ 
ſturz aller ſtaatlichen und bürgerlichen Verhältniſſe führen müſſe, 
wenn die Beſtrebungen durchkden Miniſter⸗Präſidenten begünſtigt 
worden wären. Die „Prov.⸗Corr.“ reproducirt auch den Artikel über 
die Weber⸗Angelegenheit. — Der Schiffsbau⸗Ingenleur Gäde, welcher 
in England zur Ueberwachung der Hebungsarbeiten des „Großer Kur⸗ 
fürſt“ längere Zeit commandirt war, iſt nach Berlin zurückgekehrt. 
Von einer engliſchen Firma iſt, wie man hört, ein Plan eingereicht, 
der in ziemlich praktiſcher Weiſe die Hebung ausführen will. Die 
Prüfung dieſes Planes durch die Admiralität wird ohne Zweifel er⸗ 
folgen. — Zur Ausführung der Reichsjuſtizgeſetze iſt im Reichsjuſtiz⸗ 
miniſterium eine Anzahl von Gefegentwürfen ausgearbeitet worden. 
Hierhin gehoren ein Entwurf in Bezug auf die 
mannsordnung, ein Entwurf, betreffend die Ausführung der 
deutſchen Civil⸗Proceß⸗Ordnung, ein Entwurf in Bezug 
auf die Uebergangsbeſtimmungen zur Civilproceß⸗ und 
Strafproceß⸗Ordn ung. Letzterer enthält namentlich Vorſchriften 
darüber, wie es mit den am 1. October 1879 bereits anhängig ge: 
machten Sachen gehalten werden ſoll. Zur Zeit finden vorbereitende 
Berathungen über dieſe Geſetzentwürfe im Staatsminiſterium ſtatt. 
Ferner befinden ſich in der Bearbeitung Geſetzentwürfe in Betreff der 
für anhängige Concursſachen, ſowie für anhängige Zwangs⸗ 
vollſtreckungen in das unbewegliche Vermögen nothwendigen Ueber⸗ 
gangsbeſtimmungen. 


Die „Prov.⸗Corr.“ theilt nur die da⸗ 
Das Regie: 


Schieds⸗ 


— Berlin, 25. Septbr. [Berathungen der Commiſſion 


ſür die im § 1 bezeichneten Beſtrebungen zum Geſchäfte machen, kann 


5. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Befteflungen auf die Zeitung, * Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Donnerstag, den 26. September 1878. 


im Falle einer Verurtheilung wegen Zuwiderhandlungen gegen die 
$$ 12 bis 15 dieſes Geſetzes neben der verwirkten Freiheitsſtrafe 
die Zuläſſigkeit der Einſchränkung ihres Aufenthalts ausgeſprochen 

werden. Auf Grund dieſes Erkenntniſſes kann dem Verurtheilten 
der Aufenthalt in beſtimmten Bezirken oder Orten durch die Lan⸗ 
des⸗Polizei⸗Behörde verſagt werden. Gegen ſolche Anordnungen findet 
Beſchwerde nur an die Aufſichtsbehoͤrde ſtatt. Verwelſung aus dem 
Wohnort findet nicht ſtatt“. Alinea 2 des § 16 findet in folgender 
Faſſung des Abg. von Kardorff Annahme: „Gaſtwirthen, Schank⸗ 
wirthen und Perſonen, welche Kleinhandel mit Branntwein oder N 
Spiritus treiben, kann der Betrieb ihres Gewerbes unterſagt werden, 
wenn fie trotz ergangener Verwarnung der Polizeibehörde in ihren 

Localen Agitationen für die in § 1 des Geſetzes bezeichneten Beſtre⸗ 

bungen durch aufreizende Reden zulaſſen, oder ſich ſelbſt bei ſolchen 
Agitationen betheiligen; wenn fie auf Grund des § 6 dieſes Geſetzes 
verbotene Druckſchriften auslegen oder es dulden, daß die Thätigfelt- 
der auf Grund dieſes Geſetzes verbotenen Vereine bei ihnen im Ge⸗ 

heimen fortgeſetzt wird“. — Die letzten beiden Abſätze werden nach 
der Vorlage angenommen, danach kann Perſonen, welche ſoclaldemo⸗ 
kratiſche Beſtrebungen fördern oder auf Grund dleſes Geſetzes rechts⸗ 
kräftig verurtheilt find, die Befugniß zur Verbreitung von Druck⸗ 
ſchriften, ſowie zum Handel von Druckſchriſten im Umherziehen 
entzogen werden. Eben fo können Druckereien, welche geſchͤfta⸗ 

mäßig zur Förderung foctaliftifcher ꝛe. Beſtrebungen benutzt werden, 
geſchloſſen werden. — § 17 wird in den erſten beiden Abſätzen 
in folgender von Lasker beantragter Faſſung angenommen: „Das 
Verfahren wegen der Conceſſtons⸗Entziehungen nach § 16 Abſ. 2 
und 3 erfolgt nach den landesgeſetzlichen Beſtimmungen für die in 
der Gewerbe⸗Ordnung vorgeſehenen Conceſſtons⸗Entziehungen.“ Nach 

der Vorlage heißen dann die folgenden Beſtimmungen des § 17: 
„Die Beſchwerde iſt innerhalb einer Woche nach Zuſtellung der Ver⸗ 

fügung bei der Behörde anzubringen, welche dieſelbe erlaſſen hat. 
Die Beſchwerde hat keine aufſchiebende Wirkung.“ — $ 18 wird nach 
der Vorlage angenommen (Strafe mit Gefängniß von einem Monat 
bis zu einem Jahr für Zuwiderhandlungen gegen § 16 Abſ. 1 und 
in allen übrigen Fällen Geldſtrafe bis zu 1000 Mark oder Gefängniß 8 
oder Haft bis zu 6 Monaten). Die Regierung verhält ſich gegen 
alle Anträge ablehnend. § 19 (Bundesrathsausſchuß von 7 Mit⸗ 
gltedern als Recursinſtanz) führt zu ſehr umfangreichen Debatten. Die 
Abgg. v. Helldorf (Bebra) und v. Schmid (Würtemberg) beantragen 
folgende Faſſung: „Der Bundesrath wählt zur Entſcheidung der auf 
Grund dieſes Geſetzes erfolgenden Beſchwerden eine beſondere Com: 
miſſion. — Die Commiſſion beſteht aus 7 zum Richteramt befähigten 
Mitgliedern, wovon 3 aus der Mitte des Bundesraths berufen werden 
können. — Die Entſcheidungen der Commiſſton erfolgen nach freiem | 
Ermeſſen und find endgiltig.“ — Hierbei wird die Debatte auf mor- 
gen Mittag 12 Uhr vertagt. — Mit der Erledigung des $ 19 wird 
man ſich zugleich auch über die zurückgeſtellten SS 4 und 8 ſchlüſſigg 
machen. Iſt man erſt darüber einig geworden, ſo iſt die weſentliche 
Arbeit der erſten Leſung in der Commiſſion überwunden. Gleichwohl 
ſtimmt man allgemein dahin überein, daß vor etwa 10 Tagen an eine 
Wiederaufnahme der Plenarberathungen nicht zu denken iſt. — , 


einigen Tagen curfiren wiederum, zunächſt zwar noch ganz 
leiſe und vorſichtig, leider aber nicht ohne Begründung, Gerüchte 
von einem wahrſcheinlich nahen Rücktritt des Se 
Dr. Falk. Derſelbe hatte, wie man ſich erinnern wird, Ende 
Mat c. bereits fein Entlaſſungsgeſuch eingereicht; es kam das zweite 
Attentat, die Auflöͤſung des Reichstages und die Wahleampagne, wäh⸗ 
rend welcher dieſe Angelegenheit ruhte; fie ſteht aber eigentlich noch 
auf demſelben Punkte, wie zu jener Zeit. Damals konnten wir, wie 
wir es heute wieder können, verſichern, daß die katholiſchen Angelegen⸗ 
heiten mit den bezüglichen Entſchließungen des Miniſters nichts zu 
thun hatten. Es verlautet neuerdings, daß nun eine frühere Abſicht 
wieder hervorgetreten ſei, einen oder einige Hofprediger (das Gerücht 
nennt vorzugsweiſe Herrn Kögel) in den Oberkirchenrath zu entſenden. 
Es ſteht zu hoffen, daß es gelingen wird, die obſchwebenden Differenzen 
auszugleichen. — Am 5. und 6. October werden hier die Delegirten 
aller Landesvereine unter dem Rothen Kreuz tagen, um ſich über das 
Verhalten der Vereine gegenüber der vor ungefähr / Jahren % 
ſchienenen Kriegs⸗Sanitäts⸗Ordnung ſchlüſſig zu machen. * 
. Berlin, 25. Sept. [Die Ausſichten des Sockaliſten⸗ 
geſezes. — Freihändleriſche Conferenz. — Jour nas 
liſtiſches über die Socialiſtengeſetz-Commiſſton. — Ar⸗ 
beits bücher. Freihandels⸗Correſpondenz. — rl 
bildungsſchule u. — Schuldotationsgeſet. — Stettiner 
Wahl. — Referent für das Sociliſtengeſetz. Ober⸗ 
Bürgermeiſter von Forckenbeck.] Es wird immer mehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß das Plenum des Reichstages ſich erſt im Beginn der 
zweitnächſten Woche, alſo am 7. October, wieder zu verſammeln braucht, 
um die zweite und dritte Lefung des Soclaliſtengeſetzes vorzunehmen. 
Vielleicht niemals lag die Entſcheidung über das Schickſal einer Vor⸗ 
lage fo ſehr in der vorberathenden Commiſſion, wie diesmal. Gs 
kann als ganz unzweifelhaft vorausgeſetzt werden, daß irgendwie er⸗ 
hebliche Aenderungen an den Commiſſtonsbeſchlüſſen weder im zes 
gierungefreundlichen, noch im oppositionellen Sinne vom Plenum 
werden vorgenommen werden, und ſo erſcheint die Mahnung nicht 
unberechtigt, welche hie und da an den Reichskanzler gerichtet wird, er 
möge wenigſtens Hu ber 53 Leſung in der Commiſſion a 39 
um auch von Seiten der Regierung ſchon hier das letzte N 
iu 1 gig ö 905 u 11 und ſeine Saane i Beer 
oder für da eſez nun einmal den Aus 
Summe der Lasker'ſchen u h Oben, 
ſie ſich verſtehen werden, 
in derjenigen Preſſe, 


nahe ſteht, 


— 


In parlamentariſchen Kreifen glaubt man ö 
nicht recht daran. — Der vielbeſprochenen Zuſammenkanft der Schußz⸗ 
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Jsllner im Reichstage, deren Reſultate erſt in der ordentlichen Seffion 
des Parlaments zu Tage treten werden, folgte geſtern eine Conferenz 
der Freihändler auf eine Einladung des Abg. Dr. Bamberger. Es 
wohnten derſelben eine Anzahl freihändleriſche Capacitäten des Hauſes 
und ſolche bei, die eine maßgebende Rolle außerhalb der Partei 
ſpielen. Die Verhandlung war lediglich vorberathender Natur und 
bezweckte, für die Organiſation und Agitation eine Anzahl noͤthige 
Beſchlüſſe einem weiteren Kreiſe der Partei vorzulegen. Die be⸗ 
treffende Verſammlung, zu welcher zahlreiche Einladungen ergangen 
ſind, wird in den nächſten Tagen ſtattfinden. Die diesmal anzuſtrebende 
Drganifation wird ſich nicht, wie dies in einer frühern Conferenz der Fall war, 
ausſchließlich auf Seehandelsplätze, ſondern auch auf Binnenländer erſtrecken. 
Zwiſchen den Vertretern der Bundesregierungen und den Mitgliedern 
der Commiſſion für das Soclaliſtengeſetz findet zuweilen ein privater 
Austauſch von Meinungen über dieſe oder jene Materie ihrer Confe⸗ 
renzen ſtatt, deren Regiſtrirung nicht ohne Intereſſe wäre. So wird 
uns berichtet, daß Abg. von Bennigſen, der Vorſitzende der Commiſſton, 

ſich zum Grafen Eulenburg lebhaft über den Artikel eines officlöſen 
Blattes ausließ, welches die Beſtrebungen eines hervorragenden Mit⸗ 
gliedes der liberalen Partei innerhalb der Commiſſton angriff. Der 
Miniſter des Innern machte hiergegend geltend, die in den liberalen 
Blättern enthaltenen Berichte über die Sitzungen der Commiſſton 
ſelien theilweiſe tendenziös gefärbt und insbeſondere eins derſelben ent: 
halte völlig entſtellte Angaben. — Die in der Preſſe mehrfach ange⸗ 
ſiellten Berechnungen, daß ſich im Reichstage eine Majorität für die 
Erfüllung gemäßigter ſchutzzöllneriſcher Wünſche finden werde, hat auch 

die Freihandelspartel wieder zu lebhafterer Thätigkeit angeſpornt. Herr 
Brönel, der Seeretär der Stettiner Kaufmannſchaft, zugleich Heraus⸗ 
geber der „Freihandels⸗Cerreſpondenz“, benachrichtigt gegenwärtig die Re⸗ 
dactlonen, daß die letztere vom nächſten Monat an wieder regelmäßig 
erſcheinen werde. Die ſeit längerer Zeit eingetretene Unterbrechung 
war durch die Krankheit des Herausgebers veranlaßt. — Nach einer 
amtlichen Zuſammenſtellung gab es im vorigen Jahre in Preußen 213 

aus Staatsfonds unterſtützte Fortbildungsſchulen mit 21,724 Schülern. 

In zwei Reglerungsbezirken, Münſter und Marienwerder, gab es noch 

gar keine ſolche Schulen; dagegen ſtand Wiesbaden mit 50 Fort⸗ 
bildungsſchulen und 5028 Schülern obenan (bekanntlich giebt es im 
früheren Herzogthum Naſſau auch keine Analphabeten). Demſelben 
folgten Frankfurt a. O. mit 10 Schulen und 2060 Schülern, Pots⸗ 
dam mit 16 Schulen und 1646 Schülern, Hildesheim mit 17 Schulen 
und 1467 Schülern und Arnsberg mit 6 Schulen und 1148 Schülern. 

In 146 Orten war der Beſuch dieſer Anſtalten zufolge Ortsſtatuts 
bobligatoriſch, in 67 facultativ. Die Anzahl der Lehrer an den An⸗ 
falten belief ſich auf 922. — Auf der am 3. und 4. October zu 
Eberswalde ſtattfindenden Generalverſammlung des brandenburgiſchen 
Provinzial⸗Lehrervereins ſoll auch über eine an das Abgeordnetenhaus zu 
richtende Petition berathen werden, worin um den Erlaß eines Dotatlons⸗ 
und Penſtonsgeſetzes fur die Volksſchule in nächſter Seſſion gebeten 
wird. Die Berechtigung zu einem ſolchen Wunſche iſt um ſo weniger 
abzuſtreiten, als das Unterrichisgeſetz bei den gegenwärtigen Zeitver⸗ 
Hhlältniſſen noch lange auf ſich warten laſſen kann. Wie nöthig z. B. 
deine ſtaatliche Feſtſetzung der Penfionen iſt, geht aus dem Wortlaut 
der nachſtehenden Petition hervor, welche ebenfalls auf dem gedachten 
Lehrertage zur Verhandlung kommen ſoll: „Die bisherige Penfton für 
die Wittwen und Waiſen der Lehrer des Frankfurter Regierungsbezirks 
(450 Mark) iſt ſelbſt bei ganz beſcheidenen Anſprüchen nicht mehr 
ausreichend. Wir wollen deshalb den Herren Unterrichtsminiſter unter⸗ 
thänigſt bitten, zunächſt die Krelsvorſtände mit ihrem Gutachten zu 
hören, ſodann aber auch in unſerem Bezirke eine Erhöhung der Pen⸗ 
ſion um mindeſtens 75 M. hochgeneigteſt eintreten zu laſſen. — Der 
5 Ausfall der geſtrigen Stettiner Reichstagswahl hat hier auf das 


hi 


Schmerzlichſte überraſcht. Die liberalen Sympathien waren ausſchließ⸗ 
lich auf Seiten Kapp's und die Berichte der heroorragenden Stettiner 
Blätter über dle in jeder Beziehung vortrefflich verlaufenen Wahloer⸗ 


Die Verwendung der Luftfahrzeuge zu Kriegszwecken. 
Grade darin möchte wohl mit Recht, der großartige Fortschritt unſrer 
Neuzeit ſeinen prägnanteſten Ausdruck finden, daß alle die verſchiedenen 
modernen Erfindungen des menſchlichen Geiſtes ſofort für die Kriegsführung 
praltiſch verwerthet und nutzbar gemacht werden. Daß ausſchließlich füt 
vorübergehende Kriegszwecke Eiſenbahnen, oft in beträchtlicher Länge, ans 
gelegt und Telegraphenleitungen nach den verſchiedenſten Richtungen in 
Kriegszeiten gezogen werden, die hauptſächlich im Hauptquartier einzumünden 
pflegen, iſt jetzt ſchon eine für die Anſchauung von Jedermann ganz ſelbſt⸗ 
verſtändliche Sache. Auch die Brieftaubenzucht wird von Staatswegen gegen: 
wärtig in ausdedehntem Umfange betrieben, und kaum daß im vorigen 
Jahre das Telephon und der Phonograph erfunden wurden, fo finden wir 
faſt dieſelben bereits für die Zwecke des Vorpoſtendienſtes und anderweit in 
ausgiebigſter Weiſe von der Militärbehörde praktiſch zur Anwendung ge⸗ 
bracht. Aber auch die Luflſchifffahrt iſt dabei nicht zurückgeblieben, und es 
möge daher hier ſeine Mittheilung finden, was in England und Frankreich 
5 Ir 3 6 der Luftfahrzeuge zu Militärzwecken neuerdings ge⸗ 
ehen iſt. ’ “ 
Zunächſt in Frankreich iſt gegenwärtig eine eigens organiſirte Ab⸗ 
theilung unter dem Commando eines Obriſten von den National⸗Ingenieuren 
eingerichtet. Dieſelbe bat die Aufgabe alle Neuigkeiten und eingehenden 
Vorſchlage auf dieſem Gebiete, unmittelbar nach ihrem Bekanntwerden eins 
ebend zu prüfen und ferner noch außerdem dafür Sorge zu tragen, daß der 
Staat jederzeit ein kleines Corps von geübten Luftfahrern zu feiner Ver⸗ 
flügung ſteben hat. Bekanntlich hatte zu Ende der Pariſer Belagerung Ans 
fangs 1871 das dortige Poſtdepartement eine größere Anzahl don Luftballons 
. in Beſitz, und dieſe wurden nach dem Friedensſchluß dem franzöſiſchen Kriegs⸗ 
miniſter übertragen. Dieſelben bilden noch jetzt das nothwendige Material 
für die Bildung eines militärischen Luftfahrtdienſtes. Der Obriſt Lauſſedat, 
deſſen Name als ein energiſcher Offizier im franzöſiſchen topographiſchen 
Departement einen guten Klang bat, wurde an die Spitze von dieſer Ab⸗ 
ldheilung geſtellt, und fein Erſtes, was er that, war, daß er ſich der Dienſte 
von den bekannten Luftſeglern, den Gebrüdern Goddard verſicherte, um den 
1 11 überkommenen Apparat von Ballons in eine für den Luftfahrt⸗ 
dienſt geeignete Beſchaffenheit zu bringen. Und von jenem Tage ab wird 
das Luftfabren in Frankreich ganz ebenſo als eine Dienſtverrichtung Seitens 
des Ingenieurcorps der Armee betrieben wie der Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗ 
5 dienſt, und es werden beſondere Klaſſen ſowohl von Offizieren als auch bon 
Mannſchaften für die Inſtruction in dieſem Sypecialzweige unterhalten. 
Spater hat dann freilich, nachdem der 
getreten war, der franzöſiſche Luftfahrt⸗Dienſt feine thatträftigfte Leitung ver⸗ 
loren. Inzwiſchen iſt ſein Poſten jedoch wieder durch den General Farr erſetzt 
worden, eine Perſönlichkeit, die für beſonders geeignet dazu gilt, um die ge: 
botenen Maßnahmen durchzuführen, daß der gleiche hohe Stand des Luft⸗ 
ſahrtdienſtes auch ferne rweit behauptet bleibt, der durch feinen Amtsvor⸗ 
gänger thatſachlich erreicht worden iſt. 
. n Frankreich wird ubrigens, ganz wie in England, der Luſtballon von 
der oberſten Militärbebörbe hauptſächlich als ein wichtiges Werkzeug für den 
Rerognoscirungsdienſt betrachtet. Dem bekannten Pariſer Photographen und 
Be: uſtſchiffer Nadar iſt es in Bezug hierauf gelungen, zu verſchiedenen Ge⸗ 
* legenbeiten photographiſche Aufnahmen vom Ballon aus zu machen, doch 
hat er für gut befunden, fein Verfahren, wie er es dabei machte, niemals 
zu veröffentlichen, und fo bildet das Problem des Ballon⸗Photographirens 
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* y, hat dann während des jüngſten ruſſiſch⸗kürliſchen Krieges der kafſer 
rail chen Regierung ein ſehr ſinnreiches Verfahren ri Verfügung Be 
um Bilder von größerer Höhe aus aufzunehmen. Nach feinem Plane be: 
darf es dazu des Aufſtieges bon Niemandem in dem Ballon, fo daß dieſer 
Darum auch nur einen ſehr geringen Umfang zu haben braucht. Der Ballon 
wird nämlich dabei am Seile feſtgehalten, um welches herum iſolirte Leitungs⸗ 
Frabte geben, die mit einer Camera obscura im Ballon in Verbindung 
Neben. Dieſe Camera wird im Ballon in die Höbe gezogen und derartig 
Br an einem Geſtell befeſtigt, daß fie beſtändig horizontal bleibt und ein an 


! bie mit freudigen Blicken, ibm folgten, haben mit ibm die Größe des 


Obriſt Lauſſedat in den Ruheſtand F 


Auch ergab ein einfaches Rechenexempel, daß Kapp, der ſchon am 
13. d. M. die relative Mehrheit erhalten hatte, jetzt mit Unterſtützung 
der Socialdemokraten um ſo ſicherer ſiegen werde. Aber es hat ſich 
gezeigt, daß nur etwa die Hälfte der Soclaldemokraten für Kapp 
geſtimmt hat, daß die übrigen auf Schlutow übergegangen 
ſind und daß dieſer außerdem noch etwa 1500 neue Stimmen ge⸗ 
wonnen hat, fo daß Kapp mit mehr als 1200 Stimmen Majorltät 
geſchlagen iſt. Es iſt keia Zweifel, daß dieſes Reſultat der beſſeren 
Drganifation und der größeren Rührigkeit, welche die Gegner am 
Wahltage ſelbſt zeigten, zuzuſchreiben iſt. Auch die größte Beredfam- 
keit und die fhönfte Begelſterung in den Wahlverſammlungen tft für 
das Gelingen nicht fo wichtig, als die Organiſation des kleinen Dienſtes 
im Vertheilen von Stimmzetteln, Heranholen einzelner fänmiger 
Wähler u. ſ. w. — Die frühere Annahme, daß der Vorſitzende der 
Commiſſion für das Soclaliſtengeſetz den Abg. Dr. Gneiſt zum Re: 
ferenten ernennen werde, ſcheint ſich nicht zu beſtätigen. Man nennt 
vielmehr den Abg. v. Puttkamer (Frauſtadt) als deſignirt für die Ab⸗ 
faſſung des ſchriftlichen Commiſſionsberichts. — Breslau wird auf 
die Wahl eines neuen Oberbürgermeifterd bedacht fein müſſen. Alle 
Nachrichten über eine wahrſcheinliche Ablehnung der morgen auf Herrn 
von Forckenbeck fallenden Wahl zum hieſigen Oberbürgermeiſter erweiſen 
ſich nach den eigenen Aeußerungen deſſelben als hinfällig. Eine Depu⸗ 
tation des Ausſchuſſes der Stadtverordneten, welche ſich bei Herrn von 
Forckenbeck Gewißheit über dieſen Punkt verſchaffen wollte, ließ er 
über feine Dispofitionen nicht im Zweifel. Er unterhielt ſich bei dieſer 
Gelegenheit eingehend über Berliner Communal⸗Angelegenheiten. 


[Des Kaiſers Wiederkehr in Mitte feines Volkes.] Der bereits 
telegraphiſch ſignaliſirte Artikel der „Prov.⸗Correſp.“ lautet vollinbaltlich: Die 
Uebungen des heſſiſchen Armeecorps haben eine über ihre militäriſche Wich⸗ 
tigkeit binausragende Bedeutung gewonnen: der Tag der großen Parade, 
der 20. September, iſt ein freudiger Gedenktag in dem Leben unjeres Kai⸗ 
ſers und für unſer Volk geworden. Zum erſten Male ſeit den ſchweren 
und trüben Tagen, die über den theuren Monarchen verhängt waren, konnte 
er jetzt wieder inmitten ſeines Heeres, inmitten ſeines Volkes erſcheinen 
und den Ausdruck der tiefen Verehrung und lebendigen Begeiſterung un⸗ 
mittelbar entgegennehmen. Wochen und Monate lang hatte tiefe Trauer 
auf den Herzen aller Patrioten gelaſtet, als der se an den Folgen der 
gefährlichen Verwundung, welche die unſelige Frevelt 
niederlag: zwiſchen Angſt und Hoffnung ſchwehend, verfolgten Millionen 
im deuiſchen Volkre mit Spannung die Berichte von des Kaiſers 
Krankenlager. Wenn die ſchlimmſten Befürchtungen allmälig ſchwan⸗ 
den und der Ausſicht auf Wiedergeneſung wieder Raum gaben, 
ſo blieb doch der Kaiſer den Blicken ſeines Volkes, welches mit ſo 
inniger und ſtolzer Freude an ſeiner Erſcheinung hängt, noch auf lange 
Zeit entzogen. Die weitere, über Erwarten glücklich fortſchreitende Geneſung 
und das erſte Heraustreten des Monarchen in weitere Kreife erfolgten nicht 
im eigenen Lande: unſer Volk vernahm mit innigſter Theilnahme aus der 
5 die Kunde von der ſtetigen Zunahme der Kraft und Friſche des 
Monarchen und von den Zeichen der Sympathie und Verehrung, welche 
ihm inmitten des befreundeten Nachbarvolkes zu Theil wurden. Als die 
Kunde kam, daß der Kaiſer der großen Heerſchau bei Kaſſel beizuwohnen 
gedenke, wurde ſie vielfach mit Zweifel aufgenommen, — aber die freudige 
Botſchaft iſt Wahrheit geworden, und der Verlauf des Kaiſerlichen Beſuches 
auf Wilbelmsböhe, in Kaſſel und bei den Uebungen des beifiihen Corps 
bat weit über Erwarten die Wünſche und Hoffnungen des Volkes in Bezug 
auf die endliche volle Geneſung des Kaiſers ermuthigt und beſtätigt. Der 
Kaiſer hat ſich feinem Volke, das ſich in jubelnder Begrüßung deſſelben nicht 
genug thun konnte, gezeigt in neu erfriſchter Kraft, die man zu bewun⸗ 
dern nicht müde wird, in der milden Freundlichkeit, die alle Herzen be⸗ 
zaubert: aber nicht blos in dem Jubel des feſtlichen Empfanges ift der 
Kaiſer dem Volke er ſchienen, ſondern es war ihm vergönnt, in alter Weiſe 
kräftig zu Pferde, an der Seite Seines Kaiſerl. Sohnes und Stellvertreters, 
an der Spitze eines ſtrablenden militäriſchen Gefolges wieder ſeine Truppen 
zu muſtern und ſich der Erhaltung und Ausbildung der Wehrkraft zu 
freuen, in deren feſter Begründung er von jeher eine feiner böchſten Auf⸗ 
gaben für Preußen und Deutſchland erkannt hatte. Gewiß bat der Kaiſer 
in dem Augenblick, als er in ſauſendem Galopp an den Reihen der 
Bataillone und Schwadronen hinabſprengte, die ihn mit donnerndem Hurrah 
begrüßten, ein hochbeſeligendes Gefühl der durch Gottes Gnade neu gewon⸗ 
nenen Geſundheit empfunden, — und die Tauſende und aber Tanuſende, 
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dem Ballon angebrachter Fächer ſoll dabei wieder den Ballon von dem be⸗ 
kannten, fatalen beſtändigen Imkreiſeherumdrehen abhalten. Es leuchtet nun 
ein, daß eine photographiſche Linſe ſehr wohl von unten aus vermittelſt 
eines elektriſchen Stromes zugedeckt und geöffnet werden kann, und daß auf 
die Weiſe ſich photographiſche Aufnahmen bewerkſtelligen laſſen, ja, daß 
während eines einzelnen Aufſtiegs des Ballons mit Leichtigkeinſogarſganze Reihen 
davon gemacht zu werden vermögen, ſobald nur eine Rolle von empfindlich ge: 
machtem Webſtoffe daran angebracht iſt, welcher während des Gebrauches 
vermittelſt eines Uhrwerks abgerollt wird. Dieſe Rolle nebſt dem Stoff 
darauf iſt das bekannte Warnerke'ſche Arrangement, welches die Auf⸗ 
nahme ohne die Hinzunahme von Glas ermöglicht. Jene Woodbury ſche 
Erfindung iſt indeß bis jetzt nur erſt nach der Seite ihrer photographiſchen 
Eigenthümlichkeiten hin geprüft worden, doch mochte ſich die Verwendung 
ſeines Apparates ſehr wohl überall da verlohnen, wo ein Luſtfahrer beim 
perſönlichen Aufſtiege zu viel riskiren würde, oder wo ein entſprechend 
großer Gasvorrath zur Füllung von großen Ballons nicht zur Hand iſt. 
Es iſt nun aber bei der ganzen Luftfahrtfrage vornehmlich die Schwierig⸗ 
keit, bei Kriegszeiten immer das benöthigte Quantum an Gas bereit und 
zur Stelle zu haben, um die Ballen an jedwedem beliebigen Orte füllen 
zu können, derjenige hauptſächliche Punkt, welcher die Luftfahrt für den 
Felddienſt zu verwenden hindert. Die franzöſiſchen Ballons find ſämmtlich 
ungemein groß, weil fie in ihrer Mehrzahl für den Poſtdienſt noch außer⸗ 
halb während der Belagerung vom Jahre 1870/71 beſtimmt geweſen waren, 
weshalb fie denn auch außer dem Poſtfelleiſen und dem Luſtfabrer ſelbſt 
bisweilen noch drei Paſſagiere aufnahmen. Mit Ausnahme von etwa einem 
halben Dutzend von ihnen hatlen alle dieſe Ballons, die damals in Paris 
auffliegen, die gleichmäßige Capacität von 2000 Kubikmetern, ja ein Ballon, 
in welchem der bekannte Volkstribune Arthur de Fonvielle mit noch drei 
Begleitern von Paris aus bis Louvain ſegelte, faßte ſogar 3000 Kubikmeter. 
Allein ſo umfangreiche Ballons, wie dieſe, ſind für den Felddienſt untauglich, 
wo es ſich nur darum handelt einen einzelnen Beobachter innerhalb einer 
möglichſt geringen Zeit und mit möglihit geringer Unbeguemlichkeit in die 
Luf berauſſteigen zu laſſen. Das relatip kleinſte Luftfahrzeug und das 
leichteſte Gas für den Zweck der Füllung, das ift dasjenige allein, was der 
Soldat im Kriege bedarf und worauf es deshalb auch entſcheidend ankommt. 
Grade auf dieſen ketzten Punkt baben nun in England neuerdings der 
Capitan Templar und die übrigen ihm attachirten Offiziere ihr Streben 
gerichtet, die gegenwärtig officiell dort mit dem Studium der Luftſchifffahrt 
beſchäftigt find. Natürlich 1988 bat der Waſſerſtoff als Aufſtiegsmittel zur 
üllung des Ballons die größten Vorzüge und deshalb wird auch bei 
den neuen Verſuchsreiſen in England nur mit dieſem Gaſe operirt. Der 
Mehrzahl der Leſer iſt wohl erinnerlich, daß das Gewicht vom Waſſerſtoff 
mit 2,14 Gran für je 100 Kubikzoll berechnet wird, während die atmoſphäriſche 
Luft 31 Gran Schwere hat, und daß daber, weil das Auſſtiegsvermögen 
durch die Differenz dieſer beiden Zahlen dargeſtellt wird, nach der theore⸗ 
tiſchen Berechnung ein mit Waſſerſtoff gefüllter Ballon auch nur verhältniß⸗ 
mäßig den geringſten Umſang 110 baben braucht. Zum Unglück ſprechen 
indeß bei ſo überwiegend praktiſchen Angelegenheiten wie das Luftfahren iſt, 
eine ganze Reihe von zufälligen Umftänden noch ein großes Wort mit und 
zwei von ſolchen Schwierigkeiten find unter anderen die Thatſachen, daß es 
ſebr ſchwierig iſt, reinen Waſſerſtoff berzuftellen, und bei weitem ſchwieriger 
noch, ihn, wenn man ihn wirklich beſitzt, dann auch in der Ballonhülle 
längere Zeit zu erhalten. Jener Captän Templar ſchmeichelte ſich nun hier⸗ 
bei vergeblich mit der Erwartung, daß ein Ballon, der 10,000 Kubikfuß 
faßt, völlig dazu genügen möſſe, um einen Beobachter zu Recognoseirungs⸗ 
zwecken ausreichend hoch aufzuheben, ſofern der Ballon mit Waſſerſtoff ge⸗ 
füllt werde und er ſuchte dies kürzlich dadurch zu erreichen, daß er die 
Schwere des Aufſteigenden derartig paralyfirte, indem er als dieſer nicht in 
die Höhe geben wollte, das mit der Zuhilfenahme von einem leichten Koblengas 
zu erreichen ſtrebte, womit ein kleiner Ballon gefüllt wurde. Das eigens 
für feinen Ballon fabricirte Kohlengas hatte dabei eine Auſſtiegskraft von 
50 Pfund per je 1000 Fuß, jo daß biernach ihm eine Geſammtkraft von 
500 Pfund zur Verfügung ſtand. Wie ſchou erwähnt, reichte indeſſen dieſes 
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at ihm zugefügt, da⸗ | [chi 


Augendlices emhſunden und mit ihm dem Höchsten gebantl, der auch in 
dieser jungſten 2 — Zeit Seine Hand — 5 — 17 — ürften halten 
und ihn für fein Volk bewahren und von Neuem ſtärken wollte. Nö 
hehre Feier, welche der Kaiſer in den nächſten Tagen zum Gedacht er 
verehrten Königlichen Vaters zu begehen gedenkt, möge ſodann die nz 
Ruhe, die er ſich an feinem und der Kaiſerin Lieblingsaufenthalt in ve 
Bereiche feiner geliebten Tochter gönnen will, ihn ferner erquiden un 
ſtärken, bis er vollauf erfriſcht in die Hauptſtadt zurückkehrt! be 
Kaſſel, 25. Sept. I Se. Maſeſtät der Kaifer] hatte ſich be 
reits geſtern Mittag in Guntershauſen von den fremdherrlichen Hit 
zieren verabſchiedet und dem commanbdirenden General von Boſe un 
den Stabsoffizteren der 21., 22. und 25. (großherzoglich heſſiſchen) 
Diviſion feine Zufriedenheit ausgedrückt. Das Dejeuner wurde 
Wilhelmshöhe eingenommen, bei der Abreiſe von dort richtete St. 
Majeſtät beſonders gnädige Dankesworte an die zur Verabſchiedung 
erſchienenen Mitglieder der Staats⸗ und ſtädtiſchen Behörden. 50 
Koblenz, 25 Sept. [Ihre Majeſtäten der Katſer un 
die Kaiſerin] und Seine K. K. Hoheit der Kronprinz hallen 
Wilhelmshöhe geſtern Nachmittag 3 ½ Uhr verlaſſen und wurden in 
Guntershauſen von den Hurrahs der von dem Manöver heimkehrenden 
Regimenter begrüßt. Die Weiterreiſe hierher geſtaltete ſich zu einem 
förmlichen Triumphzuge. In Treyſa, Marburg, Gießen und an A 
Stationen der Lahnbahn, beſonders aber in Ems und Lahnſtein hatten 
ſich nach Tauſenden zählende Volksmaſſen angeſammelt, die Schulen, 
Turner, Feuerwehren, Vereine, Schützen und Krieger hatten ſich in ge? 
ordneten Reihen aufgeſtellt. Von Wetzlar an woren alle Station 
feſllich beleuchtet, das Denkmal Stein's und der Limburger Dom, die 
ganze Stadt Ems, ſowie die Burgen Lahneck und Stolzenfels traten 
beſonders glänzend hervor, Lahnſtein und die Koblenzer Brücke bildeten 
ein wahres Feuermeer. Die Allerhoͤchſten Herrſchaften wurden überau 
mit einem unbeſchreiblichen Enthuſtasmus empfangen, überall ertönte 
der Geſang der Volkshymne und der „Wacht am Rhein“. In Gießen 
und Lahnflein fand ein kurzer Aufenthalt ſtatt, an beiden Orten 
nahmen die Allerhöchſten Herrſchaften die gehaltenen Anreden und den 
dargebotenen Ehrentrunk huldvollſt entgegen. Am biefigen Bahnhof 
wurden die Majefläten von dem Oberpräſidenten v. Bardeleben und 
dem commandirenden General v. Göben empfangen, in Lahnſtein war 
5 Regierungspräſident v. Wurmb zur Begrüßung der Majefläten en- 
enen. 
Abends. [Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin | 
machten heute Mittag eine Spazterfahtt. Se. K. K. Hoheit der Kron! 
prinz fuhr nach Entgegennahme der Vorträge nach Stcolzenfels. 
Morgen Vormittag um 10 Uhr begeben ſich die Allerhöͤchſten Herr 
ſchaften nach Köln. Se. Majeſtät der Kaiſer beabſichtigt auf der 
Statlon Bonn einen kurzen Aufenthalt zu nehmen, um die Offiziere 
ſeines Hufaren-Regiments zu ſehen. Der für heute Abend in Ausſicht 
genommene Fackelzug iſt auf morgen verſchoben worden. 


Frankreich. 

O Paris, 23. Sept. [Das Banket in der Rue Richelken 
zur Feier des Jahrestages der erſten Republik. — Die 
Reden Louis Blanc's und Naquet's. — Der Brief des 
Biſchofs Freppel an Gambetta. — Der Arbeitsminiſtet 
in Nantes. — Savary nach Algier. — Perſonalien. — 
Von der Ausſtellung.] Unter den Banketten, in welchen geſtern 
die Pariſer Republikaner (oder beſſer geſagt Radicalen) den Geburtstag 
der erſten franzöſiſchen Republik feierten, iſt nur eines bemerkenswerth. 
Es fand ſtatt bei Lemardeley in der Rue Richelieu; Louis Blane 
führte den Vorſitz und unter den Thellnehmern befanden ſich mehrere 
Senatoren und Deputirte der äußerſten Linken. Louis Blanc hielt 
eine Rede, deren ſich heute die reactionären Blätter aufs Eifrigſte ber 
mächtigten, um zu zeigen, daß Gambetta ſchon weit überflügelt fel und 
daß auf die von ihm vorbereitete zweite Etappe der Republik bald die 
dritte Etappe folgen werde. Man kennt den politiſchen Standpunkt Loul 
Blanc's, man weiß, daß er ein Principienrepublikaner iſt und daß er 
bei ſonſtigen bedeutenden Eigenſchaften durch einen außerordentlichen 


Quantum zum Aufftieg doch nicht aus, da ja außer dem Körpergewicht des 
Luftfabrers noch das Gewicht von der Gondel, dem ganzen Seilwerk un 
der Umhüllung des Ballons, ſowie der geſammte Ballaſt in Rechnung zu 
bringen blieben. Statt jenen 500 Pfund Keblengas würde aber der Sauer? 
ſtoff, wenn man ihn verwendet hätte, eine Auſſtiegskraft von 700 Pfund 
gebabt baben und ein ſo großes Quantum hätte natürlich für einen Auſ⸗ 
ſtieg über und über genügt. 


» Für die Herſtellung von dieſem Hydrogen wird nun ferner genau den 
von der engliſchen Militär bebörde hierbei gemachten früheren 2 ent⸗ 
er Fed die Zerſetzung der chemiſchen Stoffbeſtandtheile des Waſſers in 
der Geſtalt als Dampf benutzt. Der Waſſerdampf wird zu dieſem Bebufe 
durch Röhren hindurchgeleitet, die mit Eiſenfeilſpähnen oder ⸗Abgängen 46 
vor angefüllt werden. Indem dieſe letzteren in Folge des Zutritties des 
Dampfes orydiren, wird der Waſſerſtoff dadurch freigemacht. Die Schatten 
ſeite bei dieſer Gewinnungsweiſe des Waſſerſtoffes iſt dabei aber nur die, 
daß das dadurch a Hydrogen mit Feuchtigkeit imprägntrt iſt, 570 
durch es für die Ballonzwecke wenig geeignet wird, falls man den Waſſer 
toff nicht vorber noch der Einwirkung irgend eines ihn trocken machendg 

gens, wie beiſpielsweiſe des ungelöſchten Kalkes, unterwirft. Man glau 8 
nun ohne große Beſchwerlichkeit im Felde den Waſſerſteff durch dies letzter 
Verfahren in jeder gewünſchten Menge zu gewinnen. Doch mochte 3 
nicht ohne Grund erſt noch abzuwarten fein, ob es dem engliſchen Capit 2 
Templar und feinen Offizieren wirklich gelingen wird, dies Hydrogen nagt 
ſolchen praktiſchen Bedingungen, wie ſie das offene Feld mit ſich wobl 
ausreichend rein und in der benötbigten Quantität zu erzielen. lende 
nämlich bei dieſer Waſſerdampf⸗Anwendung der Waſſerſtoff im An In 
rapide ſchnell frei wird, jo haben die bisberigen Verſuche damit doch 110 5 
daß dieſe ydrogen⸗Entwickelung immer ebenfo raſch wieder nachläßt, de 
ſobald die Oberfläche von den Eiſenpartikeln oppirt iſt, hört jedesmal au 
die Zerſetzung des Dampfes auf. N 

„Indeß ſchon ſcheint ein wobl geeigneter anderweiter Ausweg an efüche 
Dilemma gegeben und zwar durch das comprimirte Gas, und 15 1 eh “ 
mit dieſem letzteren werden ſicherlich die intereſſanteſte Epilode 0 * et 
anzen Luſtſahrts⸗Exoerimenten werden. Wie den Leſern dielleicht be dels 
ein wird, bilden die comprimirten Gaſe bereits einen ſtehenden peur, 
artikel in England und man kann dort Cylinder mit Sauerſtoff oder — 
et von zwanzig Almoſphären Druck kaufen. Das Transportiren en 
olchen Cylindern in Kriegszeiten dürfte keinen Anſtoß dabei bilden, nr — 
doch die Pionniere im Felde ſchon von jeher Brilckenparke von bedeutend 1 
Umfange mit ſich. Sie können alſo über eine Wagenladung voll Sppron 2 
röhren ſich nicht beſchweren. Mit ſolchem comprimirien Gaſe ſoll 829580 
aber ein Leichtes fein, einen Ballon ſchnell voll zu füllen und zwar bellen 
überall, wo gerade eine Recognoscirung zu machen gewünscht wird. nete 
der Annäherung an den Feind braucht demnach blos der nächſte gerd m 
Platz für dieſe Vewinaun des Waſſerſtoffes gewählt zu werden, sofort 
letztere darauf unter Bupilfenadıe eines dies ausführenden Apparats 5 4 
an Ort und Stelle in die Röhren binein comprimirt wird. Sobal hren 
der Aufftieg vor ſich ge den fol, wird das comprimirte Gas aus ven Mini, 
in den Ballon geleitet. Auf dieſe Weiſe wird zu jeder Zeit das us üb 
Gas zur Hand fein, um nicht nur den Ballon zu füllen, ſondern u 
dies auch beftändig einen beſtimmten Vorrath davon für eine 
zur Verfügung zu haben, welches letztere von großem Vort 
der Waſſerſtoff erfahrungsmäßig ſelbſt unter den allergünſtig 
rapide ſchnell aus der Ballonhülle zu entweichen pflegt. Kriegözwecke in 

Alles in Allem ſcheint ſchon jetzt die Luflfahrtefrags 5 am Seile ge⸗ | 


dem Sinne entſchieden zu fein, daß ein militäriſcher Ball en 
balten bleiben 395 2 75 daun bit Gelegenbeit ee en 
würde, den im Ballon aufgeſtiegenen Beobachter in net 105 folirten 
Verbindung mit der Erde unter ihm durch das 5 in derfelben Wei 
Dräbten zu erbalten, die rund um das Haltejeil DEFEME Mi, nen pholo⸗ 
zu legen waren, wie dies bei dem vorbeſchriebenzn deinen Janke. 
geriellen Apparat geihhieht. » 
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Republik noch von der idealen Vorſtellung jener Republik, dle ſich in 
Louis Blanes Kopfe malt, entfernt if. Er zählte alle Deſiderata der 
Principienmänner im Einzelnen auf, wobet er dann die Gambetta⸗ 
ſchen Forderungen freilich weit hinter ſich läßt. Indeß erkennt er an, 
daß zur Ausführung ſeines Programms viel Zeit und Geduld gehört 
und er iſt der Meinung, daß man ſich zu feiner Verwirklichung die 
Zelt nehme. Folgendes iſt der weſentliche Inhalt ſeines Programms: 
Damit die Republik wirklich gegründet ſei, müßte man mit der Am⸗ 
neſtie beginnen. Kein Beamter, auch nicht der hoͤchſte (und am 
wenigſten dieſer), dürfte durch feine Unabſetzbarkeit über die Natlonal⸗ 
Souveränität geſtellt werden. Der Wille der Nation müßte in der 
ausübenden Gewalt ſtets ein Werkzeug, nie ein Hinderniß finden. 
Das parlamentariſche Mandat müßte von ſo kurzer Dauer ſein, daß 
die Diener des Volks keine Zeit haben, ſeine Herren zu werden. Das 
Wahlprinelp müßte bei Ernennung der Geſchworenen vorherrſchen. 
Die Preſſe müßte abſolut frei ſein, wie in England. Das Recht, in 
die Vereinigungs⸗ und Aſſociationsfreiheit einzugreifen, dürfte Nieman⸗ 
dem gehören, nicht einmal der geſetzgebenden Gewalt, wie dies in 
Amerika der Fal ſei. Die Gemeindeſelbſtſtändigkeit müßte Alles umfaſſen, 
was einen weſentlich kommunalen Charakler hat. Die Kirche müßte 

aufhören, ein Staat im Staate zu fein. Die Prieſter eines Cultus 

müßten ausſchließlich von denjenigen beſoldet werden, welche ihre Dienſte 

Anſpruch nehmen. Der Unterricht, auf Alle ausgedehnt, müßte in 
den öͤffentüchen Schulen aus Achtung vor der Gewiſſensfreiheit 

nur von Laien ertheilt werden. Die Verpflichtung zum Heeresdienſt 
müßte für Alle die gleiche ſein, in ſolcher Art, daß Niemand ihr ent⸗ 
gehen könnte, indem er ſich zum Prieſter macht. Der Soldat, deſſen 
einzige Aufgabe in der Vertheidigung des Vaterlandes beſteht, dürfte 
nicht in die barbariſche Nothwendigkeit verſetzt werden zu wählen, ob 
er die Disciplin mit Gefahr ſeines Lebens verletzen, oder feine Waffen 
gegen ſeine Mitbürger richten will. So Louis Blanc. Wir brauchen 
nicht auf den Unterſchied zwiſchen ſeinem Programm und demjenigen 
Gambetta's, obgleich die beiden viel Gemeinſames haben, aufmerkſam 
zu machen. Den Spottnamen Opportuniſt, den die radicalen Ultras 
Gambetta gegeben haben, kann er immer mehr als einen Ehrentitel 
für ſich in Anſpruch nehmen. Begreiflich genug if, daß Louis Blanc's 
Rede in der gemäßigt⸗republikaniſchen Preſſe ſehr weniz An⸗ 
klang findet. Eben ſo wenig die Rede, welche der Nicht⸗ 
Opportuniſt Naquet vorgeſtern bei dem Banquet in Marſeille ge: 
halten und welche den Ultrarabicalen geradezu ſchmeichelt. — 
Neben dieſen Reden macht heute ein Brief des Biſchofs von Angers, 
Herrn Freppel, an Gambetta die Runde durch die Journale. Eine 
nimort ab irato auf die Rede von Romans. Herr Freppel war 
vor Zeiten Profeſſor der Beredtſamkeit an der Sorbonne; man merkt 
ihm allerlei von den Künſten des Rhetors an. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit führt er vorzugsweiſe das grobe Geſchütz ins Feld und wo ihm 
die Argumente ausgehen, nimmt er zu mitunter recht plumpen Per⸗ 
ſoͤnlichkeiten feine Zuflucht. So ruft er Gambetta zu: „Als das Glück 
Frankreichs unterging, haben Sie ſich gezeigt. Als Frankreich dar⸗ 
niederlag, haben Sie ſich aus feinen Ruinen ein Piedeſtal gemacht. 
Als Elſäſſer hätte ich das Recht, Rechenſchaft von Ihnen zu fordern 
für die blutigen Thorheiten, welche unſer Unglück vollendet haben.“ 
Geradezu komiſch klingt es, wenn der Biſchof ſagt: „Man muß 
Ni wohl entſchließen, Ihre Rede zu leſen, fo demüthigend dieſer 
edanke für einen Franzoſen fein mag, dem die Ehre feines Landes 
am Herzen liegt.“ In der Sache ſelbſt wirft der Prälat dem Redner 
bon Romans vor, daß derſelbe feinen Zuhörern einrede, es eriflire in 
Frankreich eine „clericale Frage“. Etwas derartiges giebt es nach 
Herrn Freppel nicht, ſeitdem das Concordat zu Anfang dieſes Jahr- 
hunderts die Beziehungen zwiſchen der Kirche und dem Staate geregelt 
hat. Man fragt ſich wirklich, wie die Ultramontanen noch ein Con⸗ 
cordat anzurufen wagen, deſſen Beſtimmungen ſie ſelber vollſtändig 
iuſoriſch gemacht haben. Mit den andern Argumenten des Biſchofs 
ſieht es nicht um ein Haar beſſer. Am Schluſſe feines Briefes freut 
er ſich darüber, daß Gambetta's Angriffe anf die Kirche, und daß die 
von ihm bezweckte Verfolgung des Clerus einen engeren Anſchluß aller 
religiös Denkenden an einander bewirken werde. — Der Arbeitsminiſter 
e Freyelnet iſt geſtern Abend in Nantes angekommen und ebenſo enthuſta⸗ 
iſch aufgenommen worden, wie in Boulougne und den andern Städten 
im Norden. Am Abend gab der Präfect ihm ein großes Banket, 
welchem auch der in Nantes commandirende General de Ciſſey bei: 
Wohnte. Die für heute früh beabſichtigte Fahrt nach dem Hafen von 
St. Nazaire mußte des ſchlechten Wetters wegen verſchoben werden. 
er Unterſtaatsſecretär im Juſtizminiſterium, Savary, geht Ende dleſes 
onats nach Algier, um dort eine officielle Unterſuchung in der viel⸗ 
beſprochenen Angelegenheit des Gerichtspräſtdenten Baſtlen vorzunehmen. 
ufaure wird erſt am 2. October nach Paris zurückkehren. Mac 
ahon iſt heute mit feiner Familie nach Laforst abgereiſt. Geſtern 
lum der Großherzog von Sachſen⸗Weimar hier an. Gambetta war 
eute in Marſeille, um der Trauerfeier für Laurier beizuwohnen. — 
Der Beſuch der Austellung erreichte geſtern die ſtärkſte biöher da⸗ 
geweſene Ziffer. Es wurden 150,000 Perſonen, darunter 135,000 
Ahlende, zugelaſſen. 

O Paris, 24. Septbr. [Ein Schreiben des Herrn de 
Falloux. Das reactionäre Senatswahlcomite — 
Habeneck. — Herr Saint Clair. — Beaconsfields Reiſe 
nach Paris.] Wie man aus den Reden Gambettas und Louis 
Blanes und aus dem Briefe des Biſchofs von Angers geſehen hat, 
hielt die Tagesdlecuſſton in Frankreich ſich immer mehr auf das polt: 
ch religlöſe Gebiet hinüber. Da iſt es nicht zum Verwundern, 

n auch Herr de Falleux, der ſeit langer Zeit nichts hat von ſich 
ren laſſen, wieder einmal an der Debatte Theil nimmt. In der 
Union de l'DOueſt“ iſt ein Brief erſchtenen, der zwar keine Unter: 
rift trägt, der aber ganz ohne Zweifel von de Falloux herrührt. 
leſer Clerlco⸗Legitimiſt, der ſich bekanntlich bei allen Reſtau⸗ 
Yelongoerfugien feit 1871 ſtark betheiligt hat, erinnert ſich, 
wo er ehemals auf den Namen eines liberalen Katholiken 
daſpruch machte. Er giebt ſeinen Geſinnungsgenoſſen für die demnächſt 
nlnmende Campagne gegen die Republikaner einige Rathſchläge, in 
N en man ganz feine Manier erkennt. So räth er ihnen namentlich, 
dacht mehr von der Contrerevolution zu ſprechen. Das Wort „Contre⸗ 


gewolutton. iſt in der That für die elericale Preſſe eine Art Feldgeſchrei 


orden und de Falloux findet das ſehr ärgerlich, weil viele Leute, 
Habe lelleicht dem Katholielsmus nicht abhold ſind, die aber keine Luſt 
sch n gegen die Exrungenſchaften der Revolution zu Felde zu ziehen, 
wei durch jenes Wort der Kirche abwendig machen laſſen. Daſſelbe, 
unde de Falloux, iſt übrigens ein ſchlecht definiztes und wahrſchelnlich 
vi Miete: Wort, in dem allerlei Vorurthelle ſtecken und das alſo 
Hs Gefahren in ſich birgt. Er bittet alſo die clericalen Blätter, 
aaa auf den Gebrauch deſſelben zu verzichten. — Von der reactio⸗ 
den . Propaganda für die Senatswahlen und insbeſondere von 
durch emühungen des Wahl⸗Comites der Rechten erfahrt man nur 
feine die Geldforderungen, welche dies Comite unausgeſetzt an 

Freunde im Lande richtet und nicht nur an ſeine Freunde, 


Mangel an polltiſchem Tact auszeichnet. Louis Blane legte denn auch] ſondern an das Publikum überhaupt. In 
diesmal wieder feine Principien dar und zeigte, wie weit die jetzige] forderungen, ebenſo wie um dieſe Jahres eli die Proſpecte 
handlungen bei den Portiers für die Miether der verſchledenen Etagen ; 
wiedergelegt. Aus den Provinzen laufen allerlei Beſchwerden der Guſitz aus Breslau eingefunden hatten. Nachdem die Erſchienenen durch 


7 


der Mode⸗ 


flen.eren Beamten, namentlich der Gendarmen ein, denen man Geld 
für dee antirepublikaniſche Propaganda abzulocken ſucht. Es ſcheint, 
daß das Comite ſogar die Fremden mit feinen Beſuchen behelllg t. 
Im „XIX. Siecle“ proteſtirt heute ein Amerikaner mit großer Ent⸗ 
rüſtung dagegen. daß man ihm zugemuthet, ſtaate feindliche Manöver 
durch feine Gelddeiträge zu unterſtützen. — Das radicale Wahl⸗ 
comite von Lyon hat nun wirklich den abgeſetzten Unterpräfecten 
Habeneck als den einzigen Candidaten für die bevorſtehende Deputirten⸗ 
wahl bezeichnet. Häbeneck hat natürlich das Verſprechen gegeben, 
ſeinen Platz auf der äußerſten Linken der Kammer zu wählen. — 
Ein Correſpondent der „Republique Frangaiſe“, welcher in ihrem 
Auftrage den ruſſiſch⸗türkiſchen Krieg mitgemacht hatte, giebt ihr heute 
curloſe Aufſchlüſſe über eine Perſönlichkeit, die ſeit einiger Zeit häufig 
in den Berichten über den Aufſtand von Rhodope genannt wird, über 
den Oberſten Saint⸗Clair, 


Chriſt iſt. Der Correſpondent der „Republique“ erklärt ſich die Nach⸗ 
ſicht, mit welcher die Berichterſtatter bei den Aufſtändiſchen von dieſem 
Saint⸗Clair ſprechen, nur durch den Umſtand, daß es nichts weniger 
als beruhigend iſt, ſich im Bereich und in der Gewalt deſſelben zu 
befinden. Ich habe, ſo erzählt er unter Anderem, dieſen Aben⸗ 
teurer im Orlent oft geſehen. Saint⸗Clair iſt der Sohn eines 
Engländers und einer Polin, ein Mann von 35 Jahren, von mittlerem 
Wuchſe, braunem Haar, ſtarrem Blick und trotzigen Zügen. Er ſpricht 
mit großer Reinheit franzöſiſch, engliſch, türkiſch, bulgariſch und pol: 
niſch, und die Natur hat ihn mit einer unglaublichen Redſeligkeit 
ausgerüſtet. Er war zuerſt Offizier in der engliſchen Armee, gab 
feine Entlaſſung, compromittirte ſich im polniſchen Aufſtande, ich weiß 
nicht mehr wie, und kaufte ſchließlich einen kleinen Chiflitt in der Um: 
gegend von Burgas. Ich ſah ihn zum erſten Mal während der Con⸗ 
ferenz im Hotel de Byzance, wo er in meiner Gegenwart eine der 
grauſamſten Anſtandslectlonen empfing, die jemals ertheilt worden find. 
Er pflegte feine Sympathie für die muſelmänniſche Sache mit einem 


Ton und in einer Manier auszuſprechen, welche auch die Freunde 


dieſer Sache empörten. Seine unzuſammenhängenden, endloſen, 
mit kreiſchender Stimme vorgetragenen Reden brachten auch die 
Geduldigſten außer ſich. Für Jedermann wurde einleuchtend, 
daß eine der Gehirnkammern des künftigen Inſurgentenführers 
entweder zu voll oder zu leer ſei. Trotzdem fehlte es ſeinem 
Wahnſinn, wie demjenigen Hamlets, nicht an Methode; darauf freilich 
beſchränkte ſich ſeine Verwandtſchaft mit dem Prinzen von Dänemark. 
Er kam fo weit, daß er alle Diejenigen, die nicht feiner Meinung 
waren, als Giaurs behandelte. Der Aufenthalt im Hotel wurde un⸗ 


moglich und, wie geſagt, executirte einer der Inſaſſen ſchlleßlich Herrn % 


Saint Clair mit einer Grauſamkelt, die vielleicht übertrieben war, 
wenn man bedenkt, daß er es mit einem kranken Gehirn zu thun 
hatte. Herr Saint Clair verſchwand aus dem Hotel. Ich bemerkte 
ihn ſpäter in den Straßen von Stambul. Er hatte den Hut mit 
dem Fez vertauſcht, verkehrte viel mit den Softas und beehrte 
mit feiner beſonderen Freundſchaft Ali Suavi, denſelben, der eine 
Kugel in den Kopf erhielt, als er den wahnsinnigen Sultan Murad 
zu befreien ſuchte. Ali Suaot ſelbſt war geiſtesſchwach. Es beſtand 
eine Verbindung unter allen dieſen Hirnverbrannten. Noch ſpäter ſah 
ich Saint Clair in Schumla, in einer Schaar von reich gallonirten 
Oberſten, welche ihre Grade erworben hatten, man wußte nicht wie. 
Man wußte nicht, woher file kamen, man wußte nichts mit ihnen an⸗ 
zufangen und ſie wußten ſelbſt nichts anzufangen. Saint Clair that 
ſich unter ihnen hervor. Es hieß, daß er eine Abtheilung von Tſcher⸗ 
keſſen commandire. Er perorirte, kritiſirte und rühmte die Thaten 
ſeiner Leute, beſonders aber die ihres Anführers. Ich erinnere mich 
unter Anderem, daß er den Reiſenden Empfehlungsbriefe für bie Bri⸗ 
ganten im Balkan anbot. Sicher iſt, daß man ihn und ſeine phan⸗ 
taſtiſche Tſcherkeſſentruppe niemals bei den Vorpoſten geſehen hat, und 
in Wahrheit machte er ſich ſo unnütz und unbequem, daß Mehemed 
Ali ihn bat, ſich anderswohin zu bemühen. — Lord Beaconsfield wird, 
wie man verſichert, in der nächſten Woche nach Paris kommen. Nach 
den einen will er mit Waddington über die egyptiſche Frage perſönlich 
verhandeln, nach den Andern will er ſich blos die Ausſtellung anſehen. 


Propinzial-Beitung. 


Breslau, 26. Septbr. [Herr Oberbürgermeiſter von 
Forckenbeck] hat zwei Tage in Breslau verwellt; er iſt Montag, den 
23. Septbr., Nachmittags, hier angekommen und geſtern Morgens 
wieder nach Berlin abgereiſt. 

[Ernennung] Wie die heutige „Schleſ. Volks⸗Ztg.“ meldet, bat der 
ehemalige Fürſtbiſchof von Breslau, Herr Dr. H. Förſter, feinen Gebeim⸗ 
Secretär Herrn Hackenberger zum „Geiſtlichen Rath“ ernannt. (2%) 


O Hirſchberg, 25. Sept. [Biſchof Dr. Reinkens.] Am 3. October 
wird der 1 Biſchof, Herr Dr. Reinkens aus Bonn, bier ein⸗ 
treffen. An demſelben Tage, Nachmittags um 5/4 Uhr, ſoll, wie das auf: 
geſtellte Programm beſagt, in der St. Annakirche eine gottesdienſtliche An⸗ 
dacht, Abends um 7% Uhr aber eine Verſammlung der erwachſenen Mit: 
glieder der altlatholiſchen Gemeinde im Zehrmann'ſchen Saale zur Begrüßung 
des Herrn Biſchofs ftattfinden. Derſelbe wird am 4. October in der für 
dieſen Zweck bereitwilligſt eingeräumten ev. Gnadenkirche Gottesdienſt abhalten 
und nach demſelben das Sacrament der Firmung ertheilen. Für Nach: 
mittag 2 Uhr it zu Ehren des Herrn Biſchofs im Hotel zum „Preußiſchen 
Hofe“ ein Feſtmabl angeſetzt worden, zu welchem ebenſo wie zur Begrüßungs⸗ 
Feierlichkeit und den gottesdienſtlichen Verſammlungen der Vorſtand der 
altkatholiſchen Gemeinde nicht nur die Gemeindemitglieder, ſondern Jeden, 
der ſich für die altkatholiſche Bewegung und die Entwickelung der Gemeinde 
intereſſirt, einladet. 


© Bolkenhain, 25. Sept. [Zur Denkmals⸗Angelegenheit. — 
. In den jüngſt abgehaltenen Sitzungen des Denkmals ⸗ 
omites iſt der 20. October d. J. als der Tag der Enthüllung des Denkmals 
feſtgeſtellt worden. Der Preis deſſelben ſtellt ſich nun doch wohl auf pptr. 
5000 Mark, eine Summe, die urſprünglich allerdings nicht in den Elat auf⸗ 
genommen war und zu welcher z. Z. noch 600 Mark fehlen. Das Comite 
hofft jedoch, daß dieſes Minus durch Tbeatervorſtellungen, Concerte und be- 
ſonders durch weitere freiwillige Beiträge von Freunden der Denkmals⸗An⸗ 
gelegenheit auch noch gedeckt werden wird. Von freiwilligen Zuwendungen 
iſt zu erwähnen, daß der hieſige Theaterverein „Thalia“, Bebufs Umfriedi⸗ 
gung des Denkmals für Granitſäulen und die verwittwete Frau Zimmer⸗ 
meiſter Heinzel für vier Candelaber nebſt Laternen ſorgen wird. Die 
Vorbereitungen zu einer würdigen Enthüllungsfeier find einem beſonderen 
N beſtebend aus den Herren Deſtillateur Holz, Weinkaufmann 
oske, Calculator Fiebig und Cantor Böhm übertragen worden. — Von 
der kaiſerlichen General: Bot: und Telegraphen verwaltung iſt die Anordnung 
getroffen worden, daß an Orten, woſelbſt wäbrend des Schalterſchluſſes der 
Poſtanſtalt oder kurz nach Beginn der für den Verkehr am Schaller be⸗ 
ſtimmten Dienſtſtunden eine oder mehrere Poſten zur Abfertigung kommen, 
dem Publikum verſuchsweiſe die Gelegenbeit geboten werden ſoll, auch in 
der Zeit des Schalterſchluſſes Einſchreibungen einzuliefern, und zwar gegen 
eine beſondere Gebühr von 20 Pf. 


—r. Namslau, 25. Septbr. [Gründung eines Zweig⸗ Vereins.] W 


Auf Anregung mehrerer auswärtiger und hieſiger Barbierherren fand vor⸗ 
geſtern im Locale des Reſtaurateur Pech eine 


Paris werben dieſe Geld⸗ 


den Commandanten en chef der Auf⸗ 5 
ſtändiſchen, der im Namen des Koran kämpft, obgleich er ſelber ein 


en e 
erſammlung derſelben ſtatt,] Wärme der Oder 


„ 


Goldalmer, Hennicke, Kowall und Brand 
2 aus Bernſtadt, 2 aus Creuzburg und je 1 College aus Kempen und Con⸗ 
ſtadt, ſowie als Gäſte die Herren Richard Müller, Theodor Bölke und Hugo 


errn Goldalmer von bier freundlichſt begrüßt worden waren, übernahm 
5 Müller⸗Breslau den Vorſitz der Verſammlung und forderte, indem er 
die Vortheile einer ſolchen Vereneigung den Erſchienenen klar darlegte, zur Bil⸗ 
dung eines Zweigdereins der Baruierberren und zum Anſchluß an den Ver⸗ 
band auf. Die Erſchlenenen erklären ſich einſtimmig für Bildun 


wel fi 1 d hi gen Barbieren und Aldienem, da t 
Golde eee ben SIG auch 2 2 Collegen Sr Hels, 


eines 


> 
x 


‚'olhen Beige Vereins, der den Namen „Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Zweig⸗Verein“ 


fu bren fol, ſowie für deſſen Anſchluß an ven Verband und wählten ſofort 
Her en Goldalmer⸗Ramslau zum Vorſizenden, Herrn Laſſow Creuzburg zu 
feine Stellvertreter, Herrn Brand⸗Namslau zum Schrlitführer und Rene 
dant de's Vereins, und Herrn Hennſcke⸗Namslau zum Vorſteher des Nach⸗ 
weiſe⸗Burleaus. Zweck des Vereins iſt, daß deſſen Mitglieder ſich verpflich⸗ 
ten, 1) alle Lehrlinge, ſowie jrüber, nicht nur aufnehmen, ſondern nach be⸗ 
endeter Lehrzeit und nach einer vorherigen Prüfung durch eine Commiſſion 


auch freiſprechen zu laſſen; 2) nur ſolche Gehilfen in Engagement zu neh⸗ 


men, welche Atteſte von Verbandsmitgliedern nachzuweiſen haben; 3) in 
Krankheils⸗ und jonftigen Verhinderungsfällen ſich gegenſeitige Unterſtützun 
angedeiben zu laſſen. Außer einem einmaligen Eintrittsgelde von 1 Ma 


Nach Schluß der Verſammlung fand bei 
Mittagsmahl ſtatt und nachdem man noch den Stadtpark und die Haſel⸗ 
bach ſche Brauerei deſucht und die gemütblichſte Unterhaltung gepflogen, 
kehrten mit den Abendzügen die auswärtigen Herren in ihre Heimath zurück. 


P. Roſenberg OS., 25. Septbr. [Ableben des Bürgermeiſters.] 
Unſer geſtriger Bericht von der bedenllicher! Erkrankung des bieſigen 3 
meiſters Czichon war noch nicht zur Veröſ fentlichung gelangt, als der Ges 
nannte bereits verſchied. In der Nacht von geſtern zu beute endete er fein 
Leben nach zebntägigem Krankenlager an Herzbeutelwaſſerſucht. Nächſten 
Sonnabend, früh, findet ſeine Beerdigung fiat. 


r. Loslau, 24. Sept. [Stadtperordneten⸗ Sitzung.] Der nach⸗ 
gerade zur Seeſchlange gewordene Punkt der Tagesordnung in der geſtrigen 
Stadtverordneten⸗Sitzung, der Renovations⸗ reſp. Neubau eines Stockwerkes 
bei dem ſtädtiſchen Krankenhauſe, iſt nun endgikfig aus der Welt geſchafft. 
Die Verſammlung beſchloß einſtimmig, qu. Bau auf eigene Rechnung aus⸗ 
zuführen; entſprach ſomit dem Antrage des Ma giſtrats. 


Mitglied der Bau⸗Deputation, Maurermeiſter Sponen“, ſoll die Leitung übers 
nehmen und ſollen ibm die Herren Stadtverordneten Barton und Grün 
zur ſpeciellen Aufſicht der Arbeiten beigegeben werden. Die Straßenbeleuch⸗ 
tung iſt dem Arbeiter Elias für das Jahr 1878/79 fi: den Preis von 21 
Mark übertragen worden. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Pf. verpflichten ſich die Vereinsmitglieder zu monatlichen Beiträgen von 
Pf. Pech ein gemeinſames 


Das techniſche 


Glogau, 25. Septbr. [Drei Preßproceſſe.] waren es, die heute den 1 
Criminal⸗Senat des bieſigen Königlichen Appellations⸗Gerichts längere Zeit 


beſchäftigten. Der Proceß gegen den Profeſſor und ſächſiſchen Hofrath 
Preßler in Tharand wegen Beleidigung des ſtädtiſchen Forſtmeiſters 


in Görlitz hat eigentlich feine Entſtehung in Glogau bei dem Feſte im Stadt⸗ 


forſte, welches die Stadt Glogau dem Schleſiſchen Forſtverein gab. In erſter 


Inſtanz lautete das Urtel auf 100 M. Strafe, daſſelbe wurde heute beſtä⸗ 


tigt. Der Redacteur Breitbor in Görlitz war angeklagt, den Magiſtrat 


in Görlitz in einem Artikel der „Niederſchl. Ztg.“, betreffend die Forſtfrage, 
beleidigt zu haben. In erſter Inſtanz zu 30 M. verurtheilt, erſolgte beute 
reiſprechung. Endlich wurde der Schriftſteller Moritz Baad in Berlin 
wegen Beleidigung des Lehrer⸗Collegiums in Leobſchütz zu 100 Mk. Strafe 
verurtheilt, während er in erſter Inſtanz freigeſprochen worden 1 1 ) 
(N. Anz. 


Berlin, 25. Septbr. [Börſe.] Da neuerdings keinerlei bewegende 
Momente vorlagen, fo verlief das heutige Börſengeſchäft ſehr ruhig. Die 
Ultimoregulirung vollzieht ſich ohne das laufende Tagesgeſchäft weſentlich 
zu beeinträchtigen und allem Anſchein nach wird ſich die Liquidation glatt 
und leicht abwickeln. Auch die der bevorſtehenden jüdiſchen Feiertage wegen 
ſchon heute erfolgte Prämienerklärung blieb ohne Einfluß. In der Pros 
longation bedangen Franzoſen 0,30 —0,60 M. Rep., Lombarden 0,70—0,80 


le 


A 
N) 


M. Dep., Credit 0,30—0,69 M. Rep., Commandit 4 — 4 pCt. Rep., Ruſſen 


0,10 pCt. Dep., Ruſſ. Noten 1,25 pCt. Rep., Ungar. Gold 0,20, Oeſterr.- 


Gold J, Oeſterr. Papier 0,175, Italiener 0,10 pCt. Dep., Laura glatt. Die 


internationalen Speculationspapiere hatten ungefähr mit geſtrigen Schluß⸗ 
courſen eingeſetzt, nur Franzoſen eröffneten den Verkehr ſogleich mit einer 
Avance, verfielen aber dann einem ſchwachen Rückgang. Um 1 Uhr trat 


aber ein Umſchwung in der Stimmung ein, die Kaufluſt belebte ſich und 


die Courſe beſſerten ſich fortdauernd, ſo daß der Schluß in einer recht feſten 
Haltung ſtattfand. Oeſterr. Creditact. wurden ziemlich lebhaft umgeſetzt, Lombard. 


blieben dagegen wiederum ganz vernachläſſigt. Die Oeſterr. Nebenbabnen be⸗ 


theiligten ſich nur wenig am Verkebr, trugen aber im Allgemeinen eine recht felte 
Tendenz. Galizier konnten ſich gut behaupten. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 
erhöhte die Notiz etwas. Auch in den localen Speculationseffecten fand nur 
ein ſehr geringes Geſchäft ſtatt, indeß war auch hier die Stimmung eine 
durchaus ſeſte und find mehrfache Courserhöbungen zu verzeichnen. Es no⸗ 
tirten: Disconto⸗Commandit ult. 132—133, Laurahülte ult. 737 73 bis 
73. Ausländiihe Staatsanleihen waren ziemlich feit und nicht ganz ums 
belebt. Für öſterreichiſche Renten zeigte ih einigermaßen Begehr. Ruſſiſche 
Wertbe ſeſt. öproc. Anleibe per ult. 8174 —82— 81 81]. Ruſſiſche 
Noten per ult. 207 — 207. Preußiſche Fonds waren wenig feſt. Andere 
deutſche Staatspapiere unverändert ſtill. Einheimiſche Eiſenbahn Prioritäten 
trugen eine leidlich angenehme Phyſiognomie. Stettiner, Altenbekener und 
Görlitzer zäblen zu den bevorzugteren. Auswärtige Prioritäten ebenfalls ziemlich 
jet. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte hielt die Vorliebe für ſchwere Bahnen 
an. Die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Speculationsdeviſen ließen etwas nach. 
Potsdamer belebt und ſteigend, Stettiner und Halberſtädter in Folge von 
Ultimorealiſationen gedrückt, Rumänen belebt, bei ziemlich feſter Haltung; 
Berlin⸗Dresden, Oſtpr. Südbahn, Nabebahn, Weimar Gera und Werrabahn 
in einigem Verkehr. Bankactien faſt ganz geſchäſtslos. Darmſtädter B. höder. 


Sachſiſche Bank zog etwas an. Deſſauer Landesbank kam ebenfalls höher _ 


zur Notiz. Meininger gingen zu geſtriger Notiz recht lebhaft um. Reichs⸗ 
bank niedriger. Breslauer Discontobank gab etwas nach. Preuß. Boden⸗ 
Creditbank ſchwach. Schaoffhauſener und Weimariſche Bank niedriger. 
Induſtriepapiere nicht ganz unbelebt. Continental: Pferdebahn konnte fi 
nicht auf letzter Notiz behaupten. Große Pferdebahn ließ etwas nach, deren 
Prioritäten behaupteten gute Feſtigkeit. Spinn u. Sohn beſſer. Viebhof 
höher. Sachſiſche Webſtublfabrik weichend. Deſſauer Gasfabrit matt. Volpi 
u. Schlüter ließ etwas nach. Zoologiſche Garten⸗Obligationen billiger ers 
hältlich. Lauchhammer niedriger. Binde Wagenbau und Görlitzer Eiſen⸗ 
bahnbedarf weichend. Donnersmarck beſſer. Montanwerthe wenig feſt. 
Louiſe Tiefbau gedrückt. Dortmunder, Gelſenkichen, Redenhütte, Weit: 
fäliſches Bergwerk niedriger. Vorwärtshültte weichend. 

Um 2½ Uhr: Sehr feſt. Credit 409, Lombarden 124, Framzoſen 449,50, 
Reichsbank 155,70, Disconto⸗Commandit 133,25, Laurahütte 73,25, Türken 
12,75, Italiener 73,15, 1860er Looſe —,—, Beſterreichiſche Goldrente 61,90, 
do. Silberrente 53,75, do. Papierrente 52,75, Ung: Goldrente —, Sproc. Ruſſen 
81.80, Köln⸗Mindener 107, Rheiniſche 109,25, Bergiſche 78,50, Rumänen 
33, Galizier —,—, Ruſſiſche Noten 207,50. 


Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberrent.⸗Cv. 172,75 bez., 1 


do. Eiſenb. Cp. 172,75 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 50 „ k. Wien, 
Amerikan. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,18% bez., do. Eiſenbahn⸗Prioritäten 4,18 
bez., do, Papier⸗Doll. 4,15 bez., 6% New⸗Mork⸗City 4,18 bez., Ruſſ. 
Central⸗Boden min. 20 „ Paris, do. Papier u. verl. min. 75 „ . Pet, 
Poln. Papier u. verl. min. 75 % Warſchau, Ruf. « Engl. conf. verl. 20,5 


bis 56 bez., Ruſſiſcher Zoll 20,55—56 bez., 22er Ruſſen 20,75 bez, Große 


Ruſſiſche Staatsbahn 20,20 bez. Ruſſ. Boden⸗Credit 20,30 bez., Warſchau⸗ 
Wiener⸗ Comm. —,— bez., 8% Rumäniſche St.⸗Anl. ——, Warſchau⸗ 
Terespol 20,18 bez., 3% u. 5 Lombard. min. 20 A Paris, Diverſe in Paris 
zahlbar minus 25 „ Paris, Holländiſche minus 30 Amſterdem, Schweizer 
5 u 1 Belgiſche minus 30 5 Brüſſel, Verl. Lſtr.⸗Obliga⸗ 
zone R 14.9 8 


Sternwarte zu Breslau. 
Septbr. 25. 268. 


5 Nachm. 2 UB. | Mods. 10 U. Morg. 6 u. 
Luftwärme + 18'0 + 12°0 + 100 
Luftdruck bei Oo. 328,89 328 91 328. 93 
Dunfund . 4% 4" 47 4", 35 
Dunſtſättigung . 45 pE 80 bt. 92 bl. 
R O, 2. SO. 1. SO. 1. 

beiter. heiter. wolkig. 
3%. 
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